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Nedaltion, Dr! und Verlag von 
R. Graß mann. 
Kirchplatz Nr. 3. 

Preis der Zailaug auf er Por viertetjährlich 

15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. H. — Poppe. 


[Nr. 223. Sonnabend, 23. September 1871. 


Dentſchen ein tiefes Stillſchweigen, es if dabei zu des Uebergangsſtadimms zurücktreten muß, wenn Frank- noch ein Bankett in einer eigens aufgebauten, ge- 


Beſtellangen chen Brvolmächtigten ia Frankfart und Verſaſches dieſer mit Reſignation hinrehme. Frankreich ſchlen Ueberzengung, daß ihnen in dieſer Weiſe der Ankauf von 
auf die Stettiner Zeitung und die elke amobrüdlih die Deanfprudhte Erweiterung derſſen fühlen, Daß im bei ber Bolendung des i at. Outer, die man den Polen konsſtszirt, viel leichter 
% „Br a „Die frauzöſiſchen Einfubrdergünfigung zurückgewieſen hat- Cenie-Durchſtichs nur der weit kleinere Theil des von Statten geben werde. Auch gallziſche Bauern 

ommerſche Zeitung für das vierte ten. Es haadelte ſich alſo um einen der Kunſigriffe, Verdienſtes zufabe. In Modaue wurde der Zug ge- ziehen jetzt ziemlich häufig nach Rußland und laufen 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ in denen die frarzoͤſtſche Diplomatie, fie mochte nun theilt. Mar batte einen ganzen Train prächtiger ſich dort billig an. So baden vor Kurzem erſt 20 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ als Siegerin oder als Beſiegte verhandeln, fi flets Wagen erſter Klaſſe in Erwartung der ausgebliedenen ſolcher Lanbleute inſamm u ein großes Gut ange⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die unerſchöpflich gezeigt hat. Noch im letzten Stadium Gäſte aus Frankreich zur Verfügung gebalten und kauft und es daun untereinander getheilt. 
Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 ſucht man allerlei berauszupreſſen, was früher nicht dieſe ſtanden nun leer und klaffend da. Dir ſen um- Prag. 20. September. Zar Ergänzung der 
2 in erlangen war und ja ſchuf man durch die Ver⸗ ſtand machten ſich, unter Anführung des „Limes“. Mittheilungen über die in ber Wiener Abgeordneten 


Sgr. excl. Botenlohn. tagung der Nationalverfammlung eine vollendete Tpat-| Korreſpondenten, eine große Anzahl der italtentſchen Konftrenz von der deutſchen Berfaſſungspartet ge- 
ſache, vor welcher die deutſche Regierung fh jetzt Jahr gäſle zu Nutze und dadurch wurbe die von etwa troffenen Vereinbarungen kaun ich Jbnen auf Grund 

Dentſchland beugen ſoll, da keine Aenderung des gefaßten Be- 600 Theilaehmern überfüllte Turiner Zug etwas er- verläßlicher, wenn auch gurüddaltender Erö fnungen 

Berlin, 21. September. Unſere Truppen ha- ſchluſſes mehr möglich it. Herr Thiers hat aber den leichtert. Der eine franzöſiſche Zug ging ſodavn mit Jonkünbigen, daß demnächſi ein übereinftimmenbes Vor⸗ 


ben geſtern die Umgebung von Paris geräumt, in der Werth, der von deutſcher Sette auf die Konvention den Turiner Gäſten voraus, der audere blieb noch gehen der Deakiſtiſchen Partei in Ungarn, jener Po- 
fie ein volles Jahr gelagert daben. Das Gefecht bei gelegt wird, überſchätzt, und jo mag er jezt ſehen, ſo lange in Modane, bis daß jener den Tunnel paſ⸗ 1 die in der einheitlichen Machtſtellung Oeſter⸗ 
Sceaux, welchem die völlige Elnſchlleßung der frau⸗ wie er aus der von ihm ſelbſt konſtruttten Sackgaſſe ſirt hatte. Die Rückfahrt ging ohne jeglichen Unfall reichs eine Gewähr ihrer Neutralität gegerüber Ruß⸗ 
zoͤſiſchen Haupiſtadt ſofort folgte, fand am 19. Sep- herauskommt. Wenigſtens hoffen wir zuverſichtlich, von Statten. Uebrigens ſollen dieſen Etöffnungszü- land erblickt, und endlich der deutſch⸗öſterrrichiſchen 
tember 1870 flatt. daß die deutſche Regierung ſich feſt erweſſen und Hen. gen bie zum 1. Oktober keine weiteren Perjonenfahr- Verfaſſungspartel nach einem gemeinfamen Plane zu 

Dat „W. T. B.“ meldet: Thiers feine Lektion nicht erſparen wird, dle auch ten folgen, da die Bahn erſt von dieſem Tage an erwarten iſt. Auch erhielten die Abgeordneten bei der 

„Paris, 20. September. Die Forts auf dem ſpätere Verhandlungen mit ihm nicht ohne Frucht ble, den Paſſagierverkehr und erſt am 1. November dem Konferenz zuverläſſige Anden tungen, daß die Ation 
rechten Seineufer ſind heute Morgen an die frangd- ben wird. Die Klarſtellung der Verhältaiſſe in Elſaß⸗ Güterverkehr übergeben wird. In Turin waren für Beuſt's gegen Hohenwart bereits begonnen hat. Man 
Wien Truppen von Selten der deutſchen übergeben Lothringen iſt für Deulſchlaus ein jo drisgendes Be- den folgenden Tag (18. September) großartige Feſl⸗ betrachtet den Sturz des Leßtern als eutſchleden; der 
worden. Die Volksmenge beobachtete beim Abzug) der dürfaiß, daß det Wuvſch einer billigen Erleichterung lichkeiten vorbereitet. Am Eröffnurgstage ſelbſt fand Ind Ausgleich iſt wenigſtens dem Bar kerott 


- 


nahe. Man rechnete darauf, die deutſche Bevölke⸗ 


keinem Zwiſchenfall gekommen. reich ihn zur zur Anſtiftung neuer Verwirrung aus- ſchmackvoll verziesten Halle am Ausgang des Tunnels rung Böhmens von den deutſchen Abgeordneten tren- 


nach Berlin, welche uns als eine definitive bezeichnet Delöverträge mit Frankreich beſthen, zu einer Berſtän⸗ 


ſela; jedenfalls iſt ee ihre Sache ein Mittel zu fin-] fuhr pünktlich ab mit feiner Bürde von Miniſtern, 


Hire Thiers ganz „erſchreckt“ geſtellt, als er die Nach- ſche Miniſter, Baron Bpeng, dieſelbe Welſung 


um ſich nach der parlameutariſchen Kampagne dem 


gerufen worden und heute Morgens hier angekommen. 
Um 9 Uhr war der Miniſter ſchon in Berſailles und 
wohnte dem Miniſterrathe bel, den Herr Thiere be- 


In der Lage der Verhandlungen wegen der neuen zubeuten verſucht. ſia Bardonzechia Rott. Unſer Berichterſlatter schreibt nen zu können und hat ſich verrechnet, indem die 
Konbention aut Frankreich ſcheint ſich in den letzten — Wie man der „K. Zig.“ aus Paris mit- hierüber: „An 1000 Perſosen fanden in dieſem Ge- Handlungsweiſe derſelben in zahlreichen Zuſtimmungs⸗ 
24 Stunden nichts geändert zu haben, nur daß die theilt, iſt es zwiſchen England, der Schweiz, Italien bände von 300 Schritt Länge und ca. 40 Schritt erkläraugen aus allen Theilen des Landes einhellige 
Abrelſe des Geh. Ober-Heg.⸗Raths Herzog don Parts und Belgien, d. 9. den Staaten, welche noch Han- Breite reichlich Plaß. Die Beleuchtung von Turin, Billigung findet. Andererſeits find die Jurgciechen 
d. h. der früher benannten Plätze und einiger Haupt- ergrimmt und empört über die klägliche Rolle, zu 
fireden, if prachtooll. Die Eingeladenen wurden bei der fie weben den Altczechen und Feudalen verurtheilt 
ihrer Rückkehr, halb 9 Uhr Abends, unter ſehr ſchö⸗ ſind, und fie laſſen ihre Wuth an den Regitrungs⸗ 
ter bes galiſcher Beleuchtung des Bahnhofs mit rau- vorlagen ans. Endlich aber hat die Regierung ſelbſt 
ſchender Muſtk empfangen. Muflk auf allen großen das Reſkript, mit dem fie den Ausgleich introducirte, 
plätzen, cine anabſehbare Menſchenmenge, immer in durch die „Abeadpoſt“ abläugnen laſſen, indem fe 
nachahmenswerther Ordnung ſich ſteis rechts haltend, erklären ließ, dasjelbe habe nicht den Sinn, den 
wogt in den Straßen. Ganz Ober-Jtalien ſcheint die Verfaſſurgepartei hineinlege, ſie überſah dabei 
auf den Beinen und hierher gekommen zu ſein. Man aber, daß gerade auch nur in dieſem verfaſſnags⸗ 
hört alle feine Dialekte, von den Ziſchlanten des Be⸗ feindlichen Sinne das Reſkript vos den Een be⸗ 
netianers bie zu den Gurgeltönen des Ber amooken, jubelt worden if. N 
in der Maſſe. Es if im vollen Sinne des Wortes Paris, 19. September. Die Morgenblätter 
ein großartiges Volkefeſt.“ 0 beſchüftigen ſich fümmtlich mit Rückblicken auf die 
Brise en, 21. Septeniter. Der Erzbiſchof von abgelaufene Seſſion der National erſammlang, doch 
München hat dem Dr. Streber, welcher vom Magi⸗ ſind ihre Betrachtungen ohne beſonderes Intereſſe. 
frat und Kaltusmintſtertum von ſeinet Stelluag ale Das „Journal des Debate“ fast: „Durch einen ſon⸗ 
Religionslehrer am Wilhelmg-Gymnaſium wegen ſei⸗derbacen Zufall gab die letzte Sitzung der Ver ſamm⸗ 

es Bekeuntuſſſes zur U- fehlbarkeitslehre enthoben lung das Bild der ganzen Seſſton. Sie begann mit 
worden war, eine Pfarrei verliehen. a der Furcht vor einer Spaltung, ſie endete mit einer 
n — Abgeordnetenkammer. Der Alterspräſtdent allgemeinen Verſöhnung. Wir haben hier nicht zu 
nach dem Ausdruck unſerts Gewähramannts, die hat auf morgen Nachmittag eine geheime Sitzung be- erörtern, ob dieſer Friede nur ein Waffen fillſtand if. 
Nacht vorher nur mit einem Augen geschlafen hatte, hufs Wahl des Präftdiums anberaumt. Sittens der Die Hauptſache beſteht darin, daß wir 2½ Monate, 
war am früheſten Morgen des Eröffaungstages ſchon Ultramontanen wird als erſter Präſident Freiherr von ungefähr achtzig Tage, Ruhe vor uns haben. Früher 
Alles auf den Beinen. Die Bord reitangen zur Be- Ow, als zweiter Präſtdent Graf Steinheim, als rechnete man nach Jahrzehnten, jetzt nicht einmal 
leuchtung am Bahnbof des Mont-Eenis und an der erſter Sekretär Jörg in Vorſchlag gebracht werden. mehr mach Jahren: die Tage der Neuzeit enthalten 
rufen hatte. Die Verlegenheit der Herren mag groß] Porta Nuova virſprachen Großartig. Der Zug Die Liberalen werden ſich voraus ſichtlich erſt heute ſovtel Ereigutſſe als Jahrhunderte der Vergangenheit. 
Abend über die für das Präsidium aufzuſtellenden Der italienifche Krieg 1859, der deutſche Krieg 1866, 
Kandidatet einigen. der framößjhe Krieg 1870 haben gezelgt, daß die 
E Unter den zum Katbollken-Kongreß hier ein- Geſchichte eine Weſchwindigkeit erreicht hat, welche 
getvoffenen Delegirten befinden ſich u. A.: Pater derjenigen vergleichbar iſt, die der Dampf dee Leko⸗ 
Hygeinth, Dr. Florencourt, Obertribunalsrath Reu- motive mittheilt. Es iſt alſo ſchon viel, weun man 
ter, Overbeck, Schulte, Gerichtsaſſiſtent Reuſch aus zwar nicht die Gewißheit, aber doch die Voraus ſetzung 
Wiesbaden, Profeſſor Reuſch aus Bonn, Profeſſor von achtzig Tagen Waffenſttſtand vor ſich hat, in 
Lutterback aus Gleßen, Oberregierungsrath Bälfflng drren Verlauf die Reglernag einmal eine Ber waltung 
aus Köln, Rechtskonſulent Schiffer und Kaufmann ſein kaun. Man muß hoffen, daß dies der weſent⸗ 
Horts aus Erefeld, Profefjor Stumpf aue Coblenz, lichſte Beruf ſein werde, dem ſich der Präſtdent der 
Guts beſizer Erleweln aus Königsberg, Profeſſor Hel⸗ Republik hingeben wird. Die Art perſönlicher Re⸗ 
mes aus Celle. gierung, mit welcher er durch die Macht der Um⸗ 

f Ausland. stände bekleidet iſt, darf dem Lande keine Unruhe ein⸗ 

Wien, 19. September. Der Finanzminiſter von flößen, da dieſe Diktatur eine ſichtlich prortſoriſche 
Holzgethan Sol, wie man wiſſen will, entſchloſſen fiſt, welche kein perſönliches Intereſſe zum Gegenſtande 
ſein, in nächſter Zeit von ſeinem Polen zurückzu- haben kaun. Wie wir ſchon bemerkten, darf man 
treten. von uns nicht jagen, wir ertrügen leichter eine von 

— Einem Theile der Polen ſcheint ein An- Soldaten aufgezwungene Diktatur, als diejenige, welche 
wachſen der Ciechenmacht bis zur Hegemonie doch ſich durch moraliſche Ueberlegenheit und intelleltaelle 
nicht gan wüsſchenswerth and dieſe, überwiegend aue Vorzüge annehmbar macht. Die Verſammlang muß 
Rejolationifien beſtehend, finmen nun über die Stel- dem Präſidenten der ſogenaunten Republik die größte 
lung nach, welche fie der neuen Sachlage gegenüber Freiheit laſſen, Ordnung im Lande etazuführen, die 
einnehmen ſollen. Ein blinder Arſchluß an die Ce- Verwaltung, die Ilnanten, die Armee zu reorgauiſt⸗ 
chen erſcheint dieſer Polenpartei zum Mindeſten ge- ren, mit einem Worte, uns keine Konſtitution, aber 
wagt, und fie iſt bemüht, dahin zu wirken, daß bie Juſtitutionen zu ſchaffen, welche jeder Form der Re⸗ 
galiziſche Delegation im Wiener Reichsrathe „dis auf gierung entſprechen!“ 

Weiteres“ die neutrale Mitte einnehme, um ſich dann — In eigenthümlicher Weſſe befürwortet das 
je nach Umſtänden nach rechts oder links zu ſchlagen. „Siecle“ nochmals dit Begnadigung der in den Pro⸗ 


wird, die Abſicht der Reichsregierung zu erkens en giebt, digung dahin gekommen, daß ſich dieſe Mächte au⸗ 
ſich auf keine weiteren Zugeſtändniſſe am die franzö⸗ heiſchig gemacht, in der Angelegenheit der Handrls⸗ 
ſiſche Regierung einzulaſſen. Unſer Pariſer Korre- verträge mit Frankreich aur gemeinſchaftlich vorzugehen. 
ſpondent ſchreibt uns darüber: Dr. Kern für die Schweiz und Ritter Nigra für 

Paris, 19. September. Der „Temps“ von Italien haben bereits dem Präſtdenten der Republik 
heute Abeud brin zt dem franzöſiſchen Publikum die angezeigt, daß ihre Regierungen in keiner Weiſe ge- 
erſte Kunde „von neuen wlerigkeiten“, welche ſich ſonnen wären, auf irgend eines der Privilegien zu 
dem Abſchluſſe der de iſch franzöſiſchen Konvention] verzichten, welches ihnen der beſtehende Vertrag zufl- 
entgegenſtellen. Wie ich aus Verſaſlles höre, hat ſich chert. In dieſen Tagen erhielt aus auch der be 


richt erhielt, Graf von Arnim müſſe einen weſent⸗ ſeiner Regierung, und fo finden ſich die franz 
uuchen Unterſchied zwiſchen dem von ihm ackeptirten Schußzöllner gleichſam umgeben vom Güriel 
und a 2 dee Kammer genehmigten Vertrags ⸗ eigen 2 die n eee ö 
Entwurfe konſtatlren. Uebrigens war der Präſtdent nach der jept er Ver ändigaug gemeinſamen 
der Repabli 5 dae * 8 nn Handelns e iin erlich möglich ſein wird. 

ö N , Luria gere un 5 anz — Ueber die Cröffs ung des Moat Cenis -Tun⸗ 
N Que hatte ſich am Sonntag nels iſt das „Frankfurter Journal“ in ber Lage, 
auf fein Gut im der Normandie begeben, nach Mittheilungen eines Privat-Berichterftatters, fol⸗ 
gende Einzelheiten zu bringen: „In Turin, welches, 


et 


Walbiver! zu widmen. Here Pouper-Quertier iſt nun 
geſtern ſofort tele zraphiſch von Herrn Thiers zurück⸗ 


den, um dieſes toirklich unerhörte „Mißverſtändaiß“ Präfekten, Bürgermelſterv, Comité-Mitgliedern, Ju⸗ 
aufzuklären und die mit den deu'ſchen Bevollmächtig⸗ genteuren und Journaliſſen. Die Landschaft zwiſchen 
ten vereinbarte Konvention zur Geltung zu bringen. Suſa und Bardonnechia war malertſch ſchön; Alpen⸗ 
Graf Arnim war weder geflern noch heute in Ver- gegenden wechſeln mit ſüdlichen Landſchafts bildern. 
falls; eme leichte Unpäßlichkeit hielt ihn am das Die Bahn ſchlingt ſich von Buſſolauo bis Bardon⸗ 
Zimmer gefeſſelt. Der franzöſiſche Finanzmiaiſter wird nechia durch nicht weniger als 27 Tunnels und Ga⸗ 
aber ohne Zweifel im Laufe des Nachmittags im Hotel lerien; die Fahrt dauerte 4 Stunden. Auf der gax- 
der preußſſchen Botſchaft erſchſenen ſein. — Wie ich zen Stricke ſtanden die Gemeinden mit Muſik und 
Ihnen telegraphirte, iſt der Geheime Rath Herzog! Fahnen am Wege; Böller kaallten, doch war keine 
heute Morgen nach Berlin abgereiſt. Wie man mie Zelt zu Auſprachen. Je gäher an Bardonnechia, 
verſichert, iſt Herr Herzog nicht nach Berlin gereiſt, deſto großartiger und wilder wurde die Scrnerie. In 
um in Folge des eingetretenen Zwiſchenfalles neue der Nähe des Tunnels ragen nackte Jeleklippen, in 
Juſtruktlonen zu holen; er hat einfach Paris verlaſſen, deren Schluchten Schwer liegt, auf allen Seiten in 
weil feine Miſſion hier beendet if. Die Abreiſe die Wolken. Die Durchfahrt begann. Vorſichtig 
ſchelnt In beweiſen, daß die preußische Regierung kei- gemacht durch die Beläſtigung vom Rauch, den man 
nesfalls geneigt if, in irgend elner Weiſe in der beim Durcheilen der früheren Tunnels auezuſtehen 
Vertrags⸗Angelegenheit noch weiter entgegen zu kom- gehabt, war von der Reiſegeſellſchaft, welcher ſich un- 
men. Andernfalls würde Graf Arnim wohl Herrn ſer Berichterſtatter argeſchloſſen hatte, beſchloſſen wor⸗ 
Herzog veranlaßt haben, ſeine Abreiſe zu verſchleben. den, die ſämmtlichen Feuſter des Coupé's geſchloſſen 

Auf franzöſſſcher Seite ſucht man allerdings die zu halten. Doch wurde die Hitze in Folge deſſen 
Differenz als unerheblich da zuſtellen. Die „Korr. bald erſtickend, und da im Coups ſelbſt und auch in 
Havas“ vom 19. meldet aus Verſallle!: „In Folge dem von den Wageslatergen erleuchteten Außenraum 
eines Unwohlſeins des Grafen Arnim iſt die Konfe- keine Spur vos Rauch zu bemerken war, öffnete man 
renz, welche zwiſchen dieſem Diplomaten und Herrn zuletzt doch die Jenſier und überzeugte ſich, daß die 
Thlers ſtattfinden ſolte, auf Heute verlegt worden. eine Hälfte des Tunnels, rechts vom Zuge, ganz 
Die deutſchen Telegramme, nach welchen die von ber rauchfrei, die andere aur mäßig mit Rauch erfüllt 
Nationalverſaamlung in den Vertrag eingeführten war. Die Luft hatte einen leichten Erdgeruch, die 
Modifikationen Schwierig keilen hervorrufen follen, wer⸗ Temperatur betrug 21 Centigrade. Die Durchfahrt 
den hier als übertrieben betrachtet. Man verſichert, danertt 28 Minnten, wobei die Maſchine mit größ⸗ 
daß man vollkemmen mit den Grundlagen bes Ber- ter Schnelligkeit arbeitete, In Modane empfing den 
trags eiuverſtanden und nur einige Detailpunkte zu Zug bei der Ausfahrt ein geringes Häuflein franjö⸗ 
regeln ſind.“ ſiſcher Notabilitäten, darunter ſogar der frauzöoſiſche 

Nachdem die halbamtliche „Provinzial-Korreſpon- Arbeits miniſter Viktor Lefranc und Ferdinand Leſſeps; 
denz“ ebenfalls das Scheitern der Verhandlungen in Remuſat hatte ankündigen laſſen, daß er erſt gegen 
Ausſicht geftellt hat, wollen dieſe Vertuſchungen wenig Abend korunen köane. Die Begrüßung war ſtelf 
bedeuten. und kalt. Wenn nicht eine Art Bürgergarde in Uni⸗ dieſen Tagen zwiſchen hervortagenden Führern der die ihnen gewordenen Beſlellungen auszuführen, ſich 

Bon cinem Staate manne von der Erfahrung formen, wie man fie heute gur voch in Trödelbuden] Deutſchen und Ungarn hir ſichtlich der Hoher wart'ſchen zu ihrem großen Bedauern gemöthigt gejeben, 1500 
des Herrn Thiers if unmöglich anzunehmen, daß er ſieht, 15 Mann eiwa, darunter 6 Sappeure mit Politik flattfinden wird. deuſſche Arbeiter in Dienſt zu nehmen. Dieſe Ziffer 
iich über die Tragweite der von der Kommiſſton der falſchen Bärten, zur Aufheiterung beigetragen, jo — Vos den nach Rußland ausgewanderten ſcheint une, obgleich man ſie ung verbürgen will, 
Nationalverſammlung beliebten Aenderung bes Ver⸗ hätte man glauben können, daß Italien ſeinem frau- Chechen haben bisher bereits 200 Familien die ſchis⸗ denn doch übertrieben. Nehmen wir abe; auch nur 
bragsentwurfs gelänſcht haben ſollte, zumal die deut- zöſiſchen Nachbar eine Kondolenzolſite abſiatte, welche matische Religion angenommen, und zwar in der die Hälfte an, jo bleibt es nichtdeſtoweaiger eine 


ſicht, dim Geſammtminiſterium eine Rechts verwahrung uns, ſagt 26, als zuverläſſtig tine Thatſache mit, 
gegen das dem böhmuſchen Landtage übermittelte Kal⸗ welche die Abgeordneten und Schrifiſteller, die bei 
ſerliche Reſkript zuzuſtellen. dem bloßen Worte: Milde und Amneſiſe i: Wuth 

— Im nugariſchen Reichstage wird in Betreff gerathen, ohne Zweifel in Freude verſezen wird. Die 
dis böhmiſchen Staatorechtes fürs Erfe noch keine Chefs etrer der größten Wagenbanaaſtalten von 
Interpellation an das Miriferium geſtellt werden; Paris haben ſoeben, da ſie ulcht mehr franzöſtſche 
mau will zuvor die Beſprechung abwarten, die in Arbeiter finden konnten, welche geſchickt genug wären, 


+ 
1 


— Der vie deröſterrrichiſche Landtag bat die Ab- zeß gegen die Kommune Berwickelten. „Man theilt 


Thatſache, daß nur da, mo fiehes oder achthundert] Dalapffäbre überbrückt. 


Die gauze Länge beträgt 


franzöſſſche Familtenväter ehrlich ihr Brod erwerben 5311 Meilen (engliſch) zu Lande und 28 Meile: 
könnten, Lente zu Hülfe gerufen werden müſſen, die, (die Strage von Calais) zu Waſſer; 1170 Meilen 


rachdem fie uns Jahre lang aueſpionict, geſtern noch ſind hiervon ſchon gebaut. 


Wenn die Urheber ber 


unſere Här ſer geplündert und auf unpſere Soldaten Planes jedoch darauf rechnen, anf dirſem Wege In⸗ 


geſchoſſen haben. Finden die Herren Mons cchiſten, 
daß dies wohl gethan iſt und daß man noch länger 
unter 40,000 Gefangenen mindeſtens 20,000 Ur- 
ſchuldige auf den Pontous zurückhalten muß?“ 
Verſailles, 19. September. Gegenüber den 
Gentralrathswahlen halten es die republikaniſchen 
Blatter für nöthig, dringend vor einer angeblichen 
„bonapactiſtiſche! Verſchwoͤrung“ zu warnen. Vor 
der Hand kommt davon nichts zu Tage, als daß dle 
bonapartiſtiſchen Blätter alle Reden und Thaten des 
Herrn Thiers einer ſehr biſſigen Kritik unterziehen, 
an den Septembermännern kein gutes Haar laſſer, 
indem fie ihrer Oppoſition den Ausbruch des Krieges 
zuſchieben und fie für den unheilvollen Frieden ver⸗ 
antwortlich machen, fo wie endlich die glückliche Ruhe 
und Sicherheit unter dem Kaiſerlichen Scepter jehn- 
ſüchtig den heutigen Zuſtänden gegenüberſtellen. Einige 
Gefahr bietet frellſch die Wahl des Herrn Rouher 
in die Natlonalverſammlung, welche in Korfila vollig 
gesichert ſcheint. Herr Rouher würde mit ſcharfen 
Waffen für die Handels freiheit gegen Thiers und 
Ponper-⸗Quertier eintreten und überhaupt manchen 
wuchtigen Streich gegen verrottete Ueberlieferungen 
führen, am denen der gegenwärtige Prö ſident der Re⸗ 
publik bekanntlich auf jo vielen Gebieten feſthält; in 
dn parlamentariſchen Deellen der Kaiſerlichen Zeit 
war der Vortheil wicht ſelten auf Seiten des Herrn 
Rouher, wenn es ſich nicht gerade um die konſtitu⸗ 
tionellen Frtiheiten handelte, für die Thiers aller⸗ 
dings ſtets mit großem oratoriſchem Erfolge eintrat. 


dien in fünf Tagen zu erreichen, jo mochten wir ihnen 
eutgegenhaltes, daß die Amerikaner, welche doch auch 
sicht langſam zu fahren lieben, zu ihrer um unge⸗ 
fähr 2000 Meilen kürzeren Reiſe von Newyork nach 
San Francieco eine Woche gebrauchen. Die Bau⸗ 
koſten werden auf 41 Millionen L. angeſchlagen, 
wovon für die noch herzuſtellenden Strecken auf öſter⸗ 
reichiſchem Gebiete 6 ½, in der europäiſchen Türkei 
7 ½, in der aſtatiſchen Türkel 14 %, in Perſten 6%, 
in Beludſchiſtan 5%, Millionen berechnet find. Die 
Herren Thomas und Low regen dabei den Gedanken 
an, daß alle Regierungen, deren Gebiet von der Eiſen⸗ 
bahn durchſchnitten wird, an dem großen Uaterneh⸗ 
men Theil nehmen ſollen, da fi ohne Zweifel neben 
dem durchgehenden Verkehr auch ein bedeutender Bin⸗ 
neuverkehr entwickeln würde. Alsdann ſtud fie der 
Anſicht, daß das ganze Werk binnen drei Jahren 
vollendet werden könne. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. September. Die vielfachen, 
anfangs nicht ganz genauen Mittheilungen bezüglich 
der Puaktatlonen, welche zur Zeit zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich betreffs der elſäſſiſchen Zoll⸗ 
angelegenheiten aufgeſtellt ſein ſollten, haben in ihrer 
weiteren Verbreltuag mannigfach zu irrigen Auffaſ⸗ 
ſungen geführt, du ch eine auſchelnend ſehr gut in⸗ 
ſpiclete Notiz in der heutigen „N. Pr. Ztg.“ aber 
eine entſchiedene Berichtigung erfahren. Wie die be⸗ 
treffende Angelegenheit in dieſem Augenblicke auch lie 


geſtern als erkrankt gemeldete Kahnbauerfrau auf der 


Oberwiek find geſtorben. 

Vor etwa 14 Tagen ſpielte in einem un ⸗ 
ſerer erſſen Hotels eint ergreifende Scene, wie mau 
fie ſich gewöhnlich uur in Romanen möglich denkt. 
Bor etwa 14 Jahren lebte hier ein den Befjeren 
Ständen augehöriges junges Ehepaar, das in ſeinen 
pekuslären Berhältsiſſen mehr und mehr zurückkam, 
obgleich nur ein Kind (Kgabe) vorhanden war. Um 
fen Glück in Amerika zu ſuchen, trennte ſich ber 
Mann von feiner jungen Gattin mit deren Zuſtim⸗ 
mung und ging nach Newyork. Lange ernährte ſich 
die ume Frau mit ihrem Sohne in ſehr bürftiger 
Weſſe; als aber 12 Jahre verfloſſen waren, ohne daß 
der Maun wieder etwas von ſich hören laſſen, reichte 
vie vermeintliche Wittwe, in der Hoffnung, ihrem 
herar wachſenden Sohne dadurch elne beſſere Ausbil⸗ 
dung zu ermöglichen, einem andern Manne ire Hand. 
Mit dieſem hatte ſte bereits zwei Jahre lang in un⸗ 
glücklicher Ehe gelebt und war vos ihm, wie ſchon 


mehrfach zuvor, gerade wieder auf längere Zelt ver- denktafel enthält folgende von einem goldenen Lor⸗ 


laſſen und dem Mangel Pr:is gegeben, da wurde ihr 


15ſähriger Sohn elnts Tages ia gedachtes Hotel zu Den Heldentod für das Vaterland starben fok 


einem Fremden beſchieden, der, indem er den Knabe⸗ 
über ſeine jehigen und früheren Berhältmife, Herkunft 
7c. ausfragte, Thränen vergoß, wodurch der Knabe 


bald auf die Vermuthung kam, ſeinen langſt todtge⸗ Fähnrich im 1. Nassauischen Infanterie-Reg. 


glaubten Vater vor ſich zu haben. Es folgte man 
eine Scine des Wiederſeßens, auch mit der darauf 


gleichfalls in's Hotel citirten Gattin, die wir Fier Lieutenant im 2. Nassauischen Infanterie- 


sicht weiter ausmalen wollen, die aber damit endete, 
daß die Frau ihren jetzigen Gatten zu verlaſſen und 


ihrem früheren Mann, der Hotelbifiger in einer der Lieutenant im 8. Brandenb. Infanterie-Reg. 


gewählt worden: der La⸗dratb 3 D. v. Hagenow 
anf Langenfelre, der Gegtral-Landſchafto-Rath von 
Blankenburg auf Cardemig, der Bürgermelſter 
Stägemann zu Cammin; ſeruer zu Stellvertre⸗ 
tern: der Geßeim: Rezieranzs-Rath, Amtshauptmann 
Haeniſch zu Greiſswald, der Landrath a. D. don 


Köller auf Caatreck, der Konſul Wendorf n 


Anklam. 

Rügenwalde, 18. Sepiember. Wie aug zuber⸗ 
läſſiger Quelle verlantet, hat der Herr Handelsmmaiſter 
die Vorarbeiten za tar Sekuabär⸗Bahn von Neu⸗ 
ſlettin über Rummels burg nach Schlawe mit dem 
Ausgange punkt Rügenwaldermünde auf Staatskoſten 
(1000 Zyle. pro Meile) angrorde et, und iſt bereits 
der Eiſeubahabaulaſpektor Plathner mit deren Aus⸗ 
führung beauftragt reſp. beſchäftigt. Ebenſo hat 
Stolp die Ausſicht, das Projekt Stolpmüade-Konitz 
ausgeführt zu ſehen. 

Stolp, 21. September. Die in der Aula des 
siegen Oymnaſtums ſich befindende marmorne Ge⸗ 


beestrange umgebene Jaſchrift: 
gende ehemalige 1370 8 der Austalt: 
HERMANN RAHTS, 


Nr. 87, bei Weissenburg am 4. August. 
JOH. WILM, 


Reg. Nr. 88, bei Wörth am 6. August, 
CARL STOSCH, 


Wie es ſcheint, iſt die Nachwahl auf Korſika bisher gen möge, jo iſt doch jedenfalls darauf Werth zu 


größten und älteſten Städte der Union iſt, in bie Nr. 64, bei Mars la Tour am 16. August, 
utne Welt zu folgen beſchloß. Die Wiedervereinten AD ALBERT VON DER MAR WITZ, 
ſtad bereits via Bremen dahin abgegangen, nachdem] Lieutenant im 2. Garde-Reg. zu Fuss, 


verſchoben worden, um Herrn Ronher nicht zu früh 
den Weg zur Tribüne zu öffnen; wenig ſtens Hagen 
die Bonapartiſten laut über dieſe Verzögerung. 


Verſailles, 20. September. Heute fand die gewonnenen Grundlagen 


Verhandlung gegen Rochefort vor dem Kriegsgericht 
ſtatt. Derſelbe erklärte in feiner Beantwortung der 
Anklage, daß es ihm unmöglich ſei, eine Solidarität 
mit den Mäanern der Kommune zu übernehmen, er 
kenne dir ſel ben nicht einmal; ferner ſagte er, nicht 
verbrecherſſche Thaten, ſondern lediglich ſeine Geſin⸗ 
nungen ſtien angeklagt, er habe lets der Kommune 
tive euergiſche Oppoſition gemacht, auch habe er nicht 


Er fügt noch hinzu, daß es ihm bei ſeiner Gefangen ⸗ 
nahme in Meaux möglich gemacht wäre, die Freiheit 
zn erlangen, er habe dies jedoch ſogleich abgelehnt. 
Er vertheldigt ſich ſehr lebhaft, und proteſtirt gegen 
die Ank age, indem er anführt, daß die meiſten der 
unter Anklage geſtellten Artikel ſeines Journals nicht 
von ihm jeien. Darauf wurden Mourot und Maret 
verhört. Nach einer langen Beweisaufnahme for⸗ 
dert der Regierungs⸗Kommiſſar eire flrenge Anwen⸗ 
dung der Geſetzt. — Die Sitzung wird auf morgen 
vertagt. f 5 . 

London, 19. September. Es wäre weit ge- 
fehlt, wenn man annehmen wollte, daß durch die 
Vollendung des Srezkanals Englands Wünſche in 
Bezug auf die Verkehrsſtraße mit ſeinem indiſchen 
Reiche befriedigt ſeien. Man braucht nur den Namen 
Euphratthal- Bahn zu nennen, jo iſt dieſer Glaube 
widerlegt. Aber die Projektenmacher (welches Wort 
je nicht nothwendiger Weiſe einen ſchlimmen Neben- 
begriff haben muß) begnügen ſich mit dieſem Plant 
ſchon lange nicht mehr; was ſie anſtreben, iſt eine 
ununterbrochene Elſenbahnverbindung zwiſchen London 
und Kalkutta. Vor einem Ausſchuſſe des Parlamente 
dat Sir H. Rawlinſon unlängſt über verſchiedent 
Vorſchläge Bericht erſtattet, welche freilich meiſt uur 
Bruchſtücke, jedoch immerhin ſehr bedeutende, der gau⸗ 
zen Linie betrafen. Die türkiſche Regierung ſelbſt 
denkt an tine Eiſenbahn von Konſtantinopel oder dem 
gegenüberliegenden Skutart über Kunieh, Aleppo und 
Bagdad bis zur Mündung dei Euphrat. Drei andere 
Pläne gehen weiter; die eine Linie würde von Kon⸗ 
ſtantinopel durch das nördliche Kleinaſſen und Per⸗ 
fen: (Erzerum, Tabris, Teheran, Schahrud, Meſchhed) 
über Herat und Kandahar durch den Bolan-Pafı in 
das Industhal gehen; die andere würde den Tele ⸗ 
graphenweg durch Klei aſten (über Angora, Diarbekr 
Moſſul) nehmen, zwiſchen Kifri und Kirmanſchäh die 
perſiſche Grenze über ſchreitend nach Teheran lenken 
und von dort würde der Weg mit der erſigenaunten 
Linie zuſammenfallen; die dritte würde eine Jort⸗ 
jegung der von der türkiſchen Regierung befürwor⸗ 
teten Linie von der Euphratmündung oder Buſſorah 
an der Küſte vorbei nach der indiſchen Greuzſtadt 
Karratſchtl. Sir H. Rawlinſon giedt der mittleren 
Linie den Vorzug, weil ſie die bevölkertſten Gegenden 
und Städte berührt. Der neueſte Plan aber iſt der 
umfaſſenbſte, indem er auch die europäiſche Strecke in 
ſeinen Bereich zieht. E rührt von den Herren Tho⸗ 
mat und Low her, welche ihn in einem eben ver⸗ 
öffentlichten Briefe aa Herrn Gladſtone aus einander 
geſetzt haben. Von der Ausführbarkeit eines unter⸗ 
ſeriſchen Tunnels zwiſcher England und Frankreich 
find ſie vollſtändig überzeugt; indeſſen laſſen fie für 
den nächſten Zweck dieſes große Werk außer Augen 
und fangen mit ihrem Schienenwege bei Calais an. 
Die Linie würde von dort über Paris, Turin, Trieſt, 
Durazzo, Saloniki, Koaſtantinopel, Adalia, Antiochia, 
Bagdad, Buſchir nach Karratſcht gehen; der Bos ⸗ 
porns würde durch eine den Zag biaübertragende 


legen, daß bis zum 19. d. der Bericht des deutſchen 
Geſaudten beim Reichskanzler nicht eingegangen war, 
ſomit alſo auch jeder Anhalt fehlte, um über die 
zu einem etwa abzu chlie⸗ 
ßenen Vertrage irgendwie urtheilen zu können. 
Darmſtadt, 21. September. In der heutigen 
Sitzung ver zweiten Kammer kam der Antrag Wer⸗ 
ner und Genoſſen zur Beratfung. Derſelbe wurde 


genehmigt, und zwar die erſte Bestimmung, wonach] Holz eine vom Thorwege nach dem Komtoir führend: Lieutenant 


die Anſprüche des zweiten Ehemanns an die Fran 
dieſen — echt amerikanſſch — durch Geld abge⸗ 
kauft worden. Verſchiedene Geldſendungen und Briefe 
des fernen Gatten an feine Frau hatten dieſe ſämmt⸗ 
lich nicht erreicht. 5 

— Vorgeſtern Abend wurde in das am Bohl⸗ 
werk belegene Komtolr des Schaffners Bannow in 
der Weiſe eingebrochen, daß der Dieb mit einer Klobt 


die Regierung erſucht werden ſoll, den Kammern noch Fachwerkwand ſoweit einſchlug, daß er durch die jo 


im Laufe des Jahres 1871 ein neues Wahlgeſetz] gebildete Oeffaung hindurchkriechen konnte. 


In dem 


vorzulegen, mit 22 gegen 17 Stimmen. Die zweite | Komtolr waren unter Anwendung eines Stemmeiſens 
zur Zerſtörung des Thiers'ſchen Hauſes aufgeregt. Beſtimmung des Astrages wurde mit 23 gegen 163 Pulte erbrochen, in keinem derſelben aber hat der 


Stimmen angenommen. 


Nach derſelben erklärt ſich] Einbrecher auch une einen Pfennig Geld vorgefunden 


die Kammer dem Geiſte der Verfaſſung gemäß für und iſt feine Mühe deshalb vonſtändig vergeblich ge⸗ 


nicht berechtigt, ein dreſjähriges Finanzgeſeß für 1872 
bis 1874 m vereinbaren. Zugleich erklart ſich dir 
Kammer mit allen gegen 11 Stimmen bereit, eine 
Vereinbarung zu ermöglichen und unter Beobachtung 
des Art. 10 der Verfaſſung ein einjähriges Finanz ⸗ 
geſetz am berathen. 

Dresden, 21. September. Der König und 
tie Königin find geſtern Abend von Stolzenfels hier⸗ 
her zurückgekehrt und wurden am Bahnhof von den 
Königlichen Prinzen, dem Kriegsmin fer General von 
Fabrice und den Spitzen der Könizlichen Behörden 
empfangen. 

München, 21. September. Die Kommiſſton 
zur Jeſiſtellung des dem morgigen Katholikeukongreſſe 
vorzulegenden Programms beſteht aus den Profeſſoren 
Reindens, Huber und Schulte. 

Paris, 21. September. Wie das „Journal of⸗ 
ficiel“ meldet, wird die zur Uuterſuchung der Akt 
der Regi rung der natlonales Vertheldigung eingejehte 
Kommtiflon auch während der Ferien der Nativxal- 
verſammlung die Unterſuchung weiter führen. Dit 
für die verſchiedenen Departements ernannten Dele- 
girten find auch für dieſe Zeit mit den nöthigen Voll⸗ 
machten zur Sammlung der entſprechenden Beweisfüde 
und Dokumente verſehen. 


Provinzielles. 

Stettin, 22. September. Von einem äußerſt 
zahlreichen: Publikum begleitet, rückte geflern Abend 
zwiſchen 8 und 9 Uhr die 4. Kompagnie des pomm. 
Feſtunge-⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 2, welche der Belage- 
rungsarmet von Paris zugetheilt geweſen und zuletzt 
als Beſatzung im Fort Romainville gelegen hatte, 
vom Güterbahnhofe aus hier ein. Sowohl die Lu- 
ſtadie als auch die übrigen Straßen der Stadt, 
welche die Truppen paſſirten, waren reich beflaggt und 
durch ber galiſche Flammen und ſonſtige Beuerwer's- 
körper beleuchtet. Auch fehlte es nicht an mannig⸗ 
fachen Blumenſpenden. Auf dem Hofe der Artlllerte⸗ 
Kaſerne hielt der Herr Kompagnie-Ehef eine kurze 
Anſprache an die Mannſchaften, welche nach einm 
kräftigen Hoch auf Se. Majeſtät ven Kaiſer ausein⸗ 
ander gingen. Htu le Abend werden dieſelben vom 
hieſigen Lokalverein im Rathskeller bewirthet. 

— Den Hauptleuten Müller und Wilke 
von der 2. Art.⸗Brig. iſt die Erlaubniß zur Aulegung 
des Ritterkreußes 2. Klaſſe des baieriſchen Militär⸗ 
Verdienſtordens und dem Oberſten Peßel, Komman⸗ 
deur des pomm. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 zur An ⸗ 
legung des Komthurkreuzes 1. Klaſſe des ſachſer⸗ 
erneſtiniſchen Haus ordens mit Schwertern ertheilt 
worden. 

— An der Eyolera erkrankten von geſlern bis 
heute: die Frau eines Wageſtammmaunes in der Splitt ⸗ 
ſtraße, eis Kind in Grabow, ein Kind in Züllchow, 
ein Kahnknecht auf der Oberwiek und eine Arbeiter- 
frau am ſchwarzen Damm. Leßtere drei, ſowſe die 


— 


weite. Son derbater Weije hatte derſelde verſchledert 


a dne im Komtoir befindliche Sachen vollſtändig un⸗ 
berührt gelaſſen, ein Beweis, daß es nur auf klin⸗ 
geude Münze abgefehen geweſen ſſt. 

— In einem Cirkalar-Erxlaß des Miniſters der 
Medizinalangelegenheiten vom 10. v. N. heißt ee 
8 A.: „Die Exiſtenz einer konzeſſiontrten 
Apothzke, im Gegenſatz zu eier privllegirten, beruht 
auf der ihrem Ju aber für ſeine Perſon erigeilten 
Konzeſſſon. Die letztere if kein Gegenſtand privat- 
rechtlicher Uebertragung, und der Käufer einer kon⸗ 
zeſſtonirten Apotheke erlangt die Konzeſſlon nicht 
darch Succeſſton in die Richte feines Verkäufero, 
ſondern kraft einer neuen ſtaatlichen Verleihung, ohne 
welche die Apotheke die Bedingung ihrer Exlſterz ein- 
küßen würde. Vom rechtlichen Geſichtapaukt betrach 
tet, enthält der Uebergang eirer blos konzeſſionirten 
Apotheke an einen Andern allemal die Errichtung 
einer neuen Apotheke, well die Konzeſſion des Ver⸗ 
käufers durch den Verkauf eullſcht. An dieſem Ver⸗ 
hältriß hat die neue Gewerbe- Ordnung nichts 
geändert.“ 

— Das Diakonzt in Demmin kommt zum 1. 
Oktober cr. durch Verſetzung ſeines Juhabers zur 
Erledigung. Patron if. der Magiſtrat in Demmin, 

— Am hieſiges Stadt-Gymnaſtum iſt die de⸗ 
ſialtive Anſtelung des Elementarlehrers Treu und 
am Progym naſtum in Belgard die des ordegtlichen 
Lehrers Eonradt genehmigt. 

— Verſetzt ſind: der Geheime expedirende 
Sekrelär und Kalkulator Walter von Berlin als 


bei St. Privat am 18. August. 
GEORG VON ZITZEWIT Z, 
Lieutenant im Schles. Jäger-Bat. Nr. 5, 
bei Sedan am 1. September. 
FRITZ WEBER, 

Kanonier bei der 5. schweren Garde- Batterie, 
bei Sedan am 1. September. 
OSWALD GRÜNDIESS, 

im 3. Pommerschen Infanterie- 
Reg. Nr. 54, bei Metz am 7. Oktober. 
FRITZ VON BLANKENSEE, 
Lieutenant im 1. Garde-Landwehr-Regiment, 
bei Bougival am 21, Oktober. 
ADOLPH FRANZ GRUNDIESS, 


Lieutenant im Rheinischen Infanterie-Reg. 


Nr. 68, bei Amiens am 27. November. 
GUSTAV ABT, 


einjähriger Freiwilliger im Garde-Füsilier- 


Reg., bei St. Denis am 1. Dezember. 


OSCAR FEIGR. F 


Vice-Feldwebel im 6, Pomm. Infanterie-Reg. 


Nr. 49, bei Champigny am 2. Dezember. 


1871. 
WILHELM THRUN, 
Musketier im 6. Pomm. Infanterie-Reg. 
Nr. 49, bei Chätean la grange am 26. Febr. 


Ehre ihrem Andenken! 


Theater · Nachrichten. 

Stettin. ( Stadttheater.) Das erfle Luft⸗ 
ſplel, welches in der dirsjäheigen Salſon zur Auf⸗ 
führung gelangte, war dae noch dem Franzöſiſchen 
von W. Friedrich mit vielem Geſchick bearbeitete Stück: 
„Et maß aufs Land“. Die eige tliche Hauptrolle, 
das verbindende Glied des gaozen Stückes, die Partie 
des Ferdinand von Drang, befand ſich in den Hin- 
den des Herrn Knorr. Obne feſten Willen läßt ſich 
dieſer völlig von ſeintr Schwiegermutter und ihrem 
frömmelnren Irtusde, dem Mathe Preſſer, leiten, ja 
macht, um dis lieben Friedens willen, alle Thor⸗ 
beiten jener, wenn auch ungerne, mit. Dafür ent⸗ 
ſchädigt er ſich außervalb des Huſes um jo mehr, 
vernachläſſtzt jene Fran und ſucht bei einer jungen 
und f önen Witwe Unterhaltung und Zerſtreuung, 
während in ſeinem Hauſe ihn Alles auf dem Lande 


kommiſſariſcher Poſtratb nach Stettin, der Poſtinſpek- glaubt. Aber ein vittender Engel erſcheint in der 
tor zur Linde von Stettin nach Halle a. S, der Geſtalt eines derben und barſchen Setmannes, der 
Poſt⸗Expedient Ehle von Cammin i. Pomm. nach Elnfluß der Schwiegermutter wird durch dieſen gläd- 
Alibamm, die Poſt⸗Expedtteure Gleiſering von Nö- lich gebrochen, unter ihren Augen und troß ihres Ein- 
reuberg nach Lödaip, Biering von Damalp nach ſpruchts cia Ball abzebal'en, auf dem Mann und 
Nörenberg und Buß don Dargislaff nach Damnitz. Frau ſich zu neut: Lebe eien, da er fortan bie Er- 
Zu Poſt⸗Agenten find angenommen: die früheren holung und mothwendi.e Zerſtrenung in ſeinem eige⸗ 
Poſt Expediteure Hollmichel in Roſenfelde und Ha- nen Haufe finden wird. Das Unſchlüſſige in dem 
rang in Altwarp, der Lehrer Müller in Podejuch hier gezelg neten Charakter, das eie e ſich leiten laſſen 
und der Schneider meiſter Borchardt in Dargislaff. uad ſtetige Hin- und Hteſchwanken wurde von Herrn 

— Se. Majeſtät der König haben zu Mitglie-[Knorr ia eben fo treffender wie gut durchgeführter 
dern der Deputation für das Heimathweſen in Pom⸗ Wiiſe dargeſtent. Dazegen vermißen wir einen Zug 
mern mit dem Sitze in Steſtin zu ernennen geruht : von Vorne hmhelt in ſeinem Spiele ; trotz ſeiner Sch wacht 


Aus der Zahl der Berwaltunge beamten: den Regie⸗ 
rungs- Rath Dumrath hierſeloſt zum Milgliede vad 
zugleich zum Vorfigenden ber gedachten Deputation, 
den Reglerungs⸗Rath Müßell zum Rellvertretenden 
Mitgliede. Aus der Zahl der richterlichen Beamten : 
den Appellation gerichts⸗Rath Bueck Hierfetift zum 
Mitgliede und zugleich zum Stellvertreter des Vor⸗ 


bleibt Jerdisand von Drang immer ein Mann aus 
der großen Welt, wit ja das navy: Stück eben eine 
Skizje des geſellſchaftlichen L bens der erſten Stände 
fein will. Einen richtigeren Ton ho tte in dleſer Be⸗ 
llehung Hr. Helle als Cäſar von Frelmann angeſchla⸗ 
gen, In fein Marineoffizier batte vielleicht zu viel da⸗ 
von, indem die elwas herbe Lebensa ſchauung, die ſich 


ſigenden, den Kreisgerſchts⸗Rat)h Küfer dierſelbſt durch jeine erſte unglückliche Liebe zu eben der Witiwe, 
zum ſtellvertretenden Mitgliede, ſämmtlich für die welcher ſein Freund des Hof macht, in ihm gebildet 
Dauer ihres Hanptamtes am Sitze der Depatatlon. halte und bie ſich hig und wieder in dem Stücke in 
Bon Seiten des 19. Prooingtal⸗Land tages für Pom⸗ einlgen kraſſta und ſchroſſen Worten Laft macht, nicht 
mern und Rügen ſiad zu Mitgliedern der Heimaths⸗Uimmer binrichend deutlich bervortrat. Im Ganzen 
Deputation und zwar für die Dauer von 3 Jah en aber konnte man mit der Darſſelung beider Rollen 


d och zufrieben ſein; einzelne Unvolllommenheiten fia- Beifallsſturme belohnt. 


Uebung als an Talent zu mangeln ſcheint. Frl. 
Kröſſing befriedigte als Nanny. Das Enſemble 
war gut, nur hätte hin und wieder der Gang der 
Vorſlellung ein lebhafterer ſein können. 


Abwechſelung. 
Aufführung der Ouverture: „Die Hebriden“ von Men⸗ 


| Seenerie verſteckt werden konnte. 
| Vermiſchtes. 


Kurzem ſehr gefürchteten Wegelagerer, Namens Jur⸗ 
kas Beri, weiß „Peſti Naplo“ folß endes ergötzliche 
Geſchichtchen zu erzählen: Vor einiger Zelt ſtand er 
in Unterſuchung vor dem Szalantaer Kriminalgerichte 
Beim Verhöre fragte ihn der 
Der eingelegte Tanz bildete eine anſprechende Richter, wohin er die hohen Summen gethan hıbe, | 
Noch dankbarer aber find wir für die welche er durch feine Räuberelen erbeutet haben . 42 9%. 

Der 1 erwiekerte hierauf, er 10 all Telegtabbiſche Deveſchen. 


im Biharer Komitat. 


müßte. 


dels ſohn⸗Bartholdy. Ob der Sturm um jere Inſelklip- fein Geld einem rothbärtigen Juden aus dem Biha⸗ 


pen heult, ob die munteren Paare ſich zum Reigen 
und Tanze ſchwingen, oder in ſchwärmeriſchen Tör en 
eine ſanft klagende Muſtk erſchallt, überall verräth 
ſich eines großen Meifters: Hand. Vor Allem aber 
muß uns der Melodien-Reichthum dieſel Ouverture 
auffallen, die ganz im Gegen ſaße zu manchen neueren 
Kompofitionen ein wahres Schatzläſtchen a ſprechender, 
anziehender Weiſen iſt. Die Aufführung war eine 
durchaus gelungene und wurde mit einem verdienten 


Familien⸗Nach rich teu. 
Werlabt: Fräuf. Augufe Mann mit dem Telegraphen⸗ 
Beamten Herrn Auguſt Kuüppel (Wollin — Stettin). 
Bebsren: Eine Tochter: Herrn C: Köhnke (Stettin). 

— Herrn Frauz Kraeft (Stralſund). 


Befisrben: Fran Lonife Spohr geb. Duſſe (Stettin). 
— Fran Wilhelmine Schmidt geb. IJzelel (Stettin) 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 24. September, werden in deu hieſigen 
Rirchen predigen: 3 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konfiftorialrath Dr. Carus um 10%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2½ Uhr. 
Abende 5½ Uhr Jihresfeſt des hieſigen Enthalt ſamkeits 
Vereins: Heir Paſtor Jaspis ane Bach holz. 
Darauf Beichtandacht und Abendmahlsfeier 
Pr Herr Konfiſtorialrath Carus. 

e 


e onfineriafrath: — ri 


8. 
Dienfog, Aeubs 6 Un, Ebel dane: 
Herr Sonfifiorial:aty Carus. 
In der Jacobi ⸗Kirche: 
Herr Paſter Boyſen um 9 Ubr, 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 


0 um 8 Uhr, 
(Prüfung der Conſirmandeu, Beichte). 
br hält 


Die Beichtandacht am Sonwabcab, um 1 uf 
Diennag am ö be, Beer $ ma a 
ei Y (Einſegnung). 
Mittwoch um 10 Uhr Herr Prediger Steiumetz. 
der Johaunts l W 
u der Jo „Kirche. 
Herr PR hr Bert. um 9 Uhr: 
(Militair⸗Gottesdienſt). 
Herr Paffor Teſchendorff 10% Us:; 
Herr Prediger Friebriche unt 2 Uhr. 
Die te am Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr Paſtor 5 
In der St. Lucas-Kirche. 


Herr egen iedländer um 10 Ubr 
J er 25 Beetſaale. 


Herr Paſtor Bromesfeld m 10 Uor. 


8 

Herr Prediger Friedländer um 8%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 

Vorm. 9 u. Nam. 5 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 


Termine vom 25. bis incl. 30 September. 
In Subhaſtatious ſachen. 
Kr.-Der Comm Gartz a. O. Scheune Nr. 134 vor 
dem Schwedterthore daſelbſt des Ackerbürgers Bäcker. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Das an der Straße von Kratzwiek 
nach Cavelwiſch belegene Grunbſtück ds Ziegleemeiftere 
Zienow. 
Kr.⸗Ger. Comm. Regenwalde. Das in Paatzig bele⸗ 
gene Grunbflüd des Haldbauern Martiu Ricbe. 
. Kr.⸗Oer Comm. Swinemünde. Grund fiück Nr. 274 
daſelbſt der underehelichteu Marie Paap. 
Kr ⸗Ger.⸗Comm. Alt⸗Damm Haus Nr. 185 daſelbſt 
Schneide rmeiſters Uecker. 
Kr.⸗Ger. Anklam. Bauerhof in Neu⸗Görke des Bauern 
Schmidt. 
. Kr.⸗Ger.-Comm Wollin. Erendftäd Nr. 31 daſelbſt 
der 2 ckerbürger Steltuer ſchen Eheleute. 
. Kr.-Ger. Stettin. Grundſtücke Möacheuſtzaße Nr. 
29 u. 30 hierſelbſt nebſt einer zur erſterem gehörigen 
Witſe, den Geſchwiſte n Luckwaldt gehörig. 
K:»Ber.-Comm. Pölitz. Büdnergrundſtück Ne. 
im Hagen der Arbeiter Harder'ſchen Eheleute. 
. Ke.⸗Ger. Nangard. Die in Retzlow bele genen Grund⸗ 
stücke der unvetehelichten Friederike Niemer. 
— Freiheide belegenen Grundſtücke der Geſchwiſter 
emte. 
Kr.-Ger.-Comm. Treptow a. T. Das zum Nachlaß 
des verſtorbenen Ratzsmautermeiters Lauge gehörige, 
im 1. Bezirk sub Ne. 37 daſelbſt belegene Haus 
nebſt Pertinenzien. 
2. Kr.-Ger.⸗Comm. Nörenberg. Grandſtück Nr. 33 daſelöſt 
des ehem. Bäckers Zellmer. x 
Grundſlück Nr. 124 iu Langenhazen des Schneider 
meiſters Wilhelm Schalow. 
Kr.-Ger. Cemmin Das bafeläft belegene Grundſtück 
der vereh lichten Ackerbürger Bartelt 
Kr.⸗Ger. Demmin. Wohnhaus Nr. 26 daſelbſt des 
Kürſchnermeiſters Carl Witt. 
In Nonkursſachen. 
Kr⸗Ger. Steitin. Zweiter Aumel e- Schluß termin 
im Konk über dae Vermözen des Kaufmaanz Eruſt 
Jul. Ang. Schallehn. 
30. Kr.⸗Ger. Colbe g. Zweiter Piüfnugstermin. 
mann und Bachhändler Reber: Herſe daſelöſt. 


25. 
26. 


26. 


8 


29. 


» 


80. 
30, 


90. 


Kaujf⸗ 


rer Komitate behufs Aufbewahrung gegeben. Er 
könne ſich jeboch nicht mehr as deſſen Namen erin- 
nern, würde denſelben jedoch ſofort erkennen, wenn 
man ihn mit dem Betreffenden kos frontirte. Der 
weiſe Gerichtshof ließ vun alle Juden Groß was deine 
und des Biharer Komitates, welche das Unglück hot⸗ 
ten, im Beſitze rother Bärte zu ſein, nach Szalauta 
citiren. Und bald darauf ſtanden ſie alle im geräu- 
migen Gerichtsſaale, Große und Kleine, Junge und 


Bekanntmachung. 
Bei ber heute ſtatigehabten Anslooſung der pre 1871 
Kre iſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden 
I. u. II. @miffion Littr. A. Nr. 11, 43, 118, 221 


über je 200 ,. 
B. Nr. 20, 55 der je 
100 


A. . Leer 200 3, 


III. Emiffion a 
welche den Beſitzern mit der ‚Auflorbkur 
kündigt werden, den Kapitelbetrag nach desanf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zine- 
konpous ber jpätereu Faälligkeits⸗Teu mite ſowie der Talons 
10 der Kreis Rommmanallaffe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbetcäge kann 


auf Wunſch der Beſitze: der Obligationen auch ſchon 
früher erfoigen ; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
ungafriſt Bart die fernene Verzinſung der gekündigten 
Dbfigationen auf. 5 
Greifswalb, den 6. Juli 1871. 
Der Landrath. 
v Wedell. 


Stettin⸗Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


Mit Sonnabend, dn 23. September raus: das 


Perſonen⸗Dampfſchiff „die Sonne“ ſeine di 
Fa ıten zwiſchen Stetur und Swinemande. 
Dazegen werden bie Perſouen⸗Dampfſchiff e 


„Princes Royal Vietoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 
„das Haff.“ Capt. Hart, 
bis auf Weiteres, wie folzt fahren: 
Von Stetttin Von Swinemünde 
täglich (Sons tags täglich (Sonntags 
ansgenommen) ausge ommen) 
12%, üb: Rittags. 10 Übe Vormittags. 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder lat Tarifen 
Frachtgüter müſſen bis 11 Uhr zur Verlasung gebracht 


werden. 
J. F. Bräunlich, 
Stettin, Dampfſchiffs - Bollwerk Nr. 2. 
Dr. Preussner, 
Jordauhütte. 


Für Grützmüller. 

Ein halbes dans mit vorzüglicher Obſtagrten, 1½¼ 
M. Morgen Pachtader, in welchem ſeit Jahren ein der⸗ 
artiges Geſchäft betrieben, iſt bill zu verkaufen. 

Nähere Auskunft eribeilt 

Neuenkirchen b. Greifswald. 


hrigen 


— — 


Stets blüht d. Glück 


reuß. Looſe 4. Kl. verfend. noch baldiger Beſtellung 
i MY e e Yan Ya 
. 80. 37. 18. 9. ala 2 AG 
S. Basen, Berlis, Molkeamarkt 14. 


„ Schön- u. Schnellschreiben 


unter Garantie. 8 
Einem geehrten Publikam mache hiermit die ergebene 
Anzeige, taß ich don der Baderelſe zurückgetehrt bin und 
neue Lehrkarſe mit dem beutigen Tage e öffne. 
Da mir unmöglich war, eine comſortable Privat- Woh ⸗ 
uu g fogleich zu bekommen werden bis zum 1 Oktober 


Aumeldungen entgegengenommen un Untercicht e,tbeift ı 


drei Kronen Nr. Al: 


im Hote . 
tun — 
Hochach =; En 


plan, 


Bauſtelleu. 


In Grabow a. O. find in ber langen Straße zu beiden 
Seiten te? Weges noch einige Pauſt ehen unter günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. Näheres in Stettin, Breite, 
ſtraße 67, 1 Treppe. N 


Eine complett gerittene, dunlekbra une State ſtiht am 
Montag und Dienſtag Friedrichſtraß: 1 zom Verkauf. 


Dagegen konnte uns das Alte, Geſunde und Kranke, Eprenmänner und Spitz⸗ 
d en ſich ja faſt in jeder Rolle und ſelbſt bei den ke⸗ Finale aus der von demſelben Meiſter nachgelaſſenen buben, mit einem Worte die rotskärtize Jndeahelt 
deuten dſten Tal unten vor. Das frömmelnde Paar, Oper: „Die Loreley“ nicht gefallen. Die Muſik be- des gamen großen Komitates. Der gefüechtete Nau 
J rau v. Ziemer und Herr Rath Pieſſer, wurde vor wegt ſich bier durchgängig in einem wilden Einerlei, mörder ließ dit zitternde Schaar des Barbaroſſas ſtolz 
Frau Paetſch⸗Uetz urd Herrn Anders mit feiner welches weder durch den meisterhaften Geſaug des 
Charakirriſtik dargeſtellt und ließ eben fo wenig wie Frl. Wilde, noch durch die trrffliche Ausſtattung der 
Frl. Roth als Cöleſtine v. Draug und Fel. Hel- 
ler ale Frau v. Flor etwas zu wünſchen übrig. Hr. 
Bock dagegen (Eduard v. Braun) wird noch manchen 
Strauß zu beſtehen haben, ehe er die söthige Büh⸗ 
nengewandtheit erlangt, wenugleich es im mehr an 


— Bon einem derzeit in St.-Karoly, Szath⸗ 
marer Comitat, im Kerk ſich befindenden, noch vor 


zu amortifirenden Kreis- Chauſſeebau - Obligationen des 


biermit ge⸗ 


Jörſen⸗Bericht. 
Stettin 22. September. Wetter regnig. Wind 


SO, Barmer 28" 1“ Teta Morgens . 
6 N. Mitten 117 N 
Wies etwas höher, loco pr 2000 Pfund nach 


Qualität gelber und bunter alte: 60 77 , neuerß 72 
bis 78 , feiner weißer 81 t ez per Septemder 
76% Ag nom, per September + Citober 7617, 


E ſah einem Jede derſelben feſt in die 
77 
bez., der Oktober⸗November do., per Frühjahr nr 


Augen, bis er endlich ſeine finfteren Blicke unenblig 
lange auf einem Juden haften ließ, der einen pracht⸗ 
vollen Rothbart, dabei aber den Ruf cines der ebr- | 77 I bes. 
lichten Männer Bihars besaß. Der Richter befragte i feſter, . per MO un? aach Dinge 
ihn hierauf, ob dieſer etwa der Mann ſei, dem er ls 48 49% u be erer 50-52 n, per Sepför. 
das Geld übergeben. „Ach nein — erwiderte der u. Septe ster Oktober 51 „ bez, Oktober November 


Wegelagerer — ich habe das Geld überhaupt gar per Sehe e e- Altiqmbe: 51% % bez., 


keinem Juden gegeben, aber ich wollte mir das ſel⸗ Gerd matt, des . OO Piu ud nach Qualit 6 
. Vergnügen machen, eine fo große Anzahl rotß⸗ 45— 48 , feine 49-50 2% 
ärtiger Juden in einem Saale vereint zu ſchen!“ „ ! © unve ändert, 


5 3 = ger 2000 P b. uch Ori 
| lität 36-40% , per September⸗Oktober 41 65 5 
— —— — — — per . 41% bez, per Ye 


Zubfen ſtille, los r 3000 Bio. nach alt 
Die „Straßb. ue, 23-46 K. Koc. 4850 , Frübhahr Futter 


Straßburg, 21. September. 4 A Br. 
Ztg.“ kündigt eine baldige deſtaitloe Beſeitigung 1 Maps 107—114 8 
Zwangsconeſes in Elſaß-Lothringen an. Die elſaß⸗ une al ſeſter, ne Ti A Va 75 
1 7 Adi. nel VdDenem e » Skinner 7 rz, 0 4 
Fee werden fortan ße, Ditober Novbr. U g bez, Apr Mal 27 Bl. 


. . ytritet fehl, ind et %% Ker a OU Wr 
Paris, 21. September. Die Estwaffaung der zent ohn, Sat 181%, h bez., per September u Sep⸗ 
Nationalgarde ſchreitet in den Departemente nuge⸗ temder- Oktober 187% & Fir. u. Gd., Oktobe:⸗Novbr. 
ſtöͤrt fort. Morgen wird die Entwaffnung in Tou⸗ 


172% 3 bez, Früblahr 181%. , 1 bez. 
louſe beginnen. Wahrſcheinlich bleibt Thiers noch ia neee. 
Verſailles. 


Negulirungs⸗Preiſe: Weizen all Roggen 
; Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


N befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


451 . RS 27 ., Spiritus 181 
Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Woſtdampfſchiffen wöchentlich 4 b 8 5 Mal, und Paqnet-Segelſchiffen monatlich 
4 Mal der für ganz Preußen keuceſſtonirte Auswanderer - Beförderung Unteruesmer £ 


| Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nabe beim Perſouenbahnhef 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich erteilt. 


Billigſte aller Zeitungen Dentſchlands. 
Vierteljährlich nur 10 Sgr. 


Erſcheint alle Tage in großem Zeitungsformat 
und iſt bei allen Poſta ſtalten zu haben: 


Pommerſches Volksblatt. 
Nur 10 Sgr. vierteljährlich. 


— 


3 


N 


3 Abonnement auf Kiadderudalſch 


61 Millionen Exemplare 
unſeres Blat es ſind ſeit der Gründung desſelheg, vom 6. Mai 1848 bis 
heute gedruckt und abgeſetzt worden. 

Getragen on dem Bewußtſein zudem Untergange des franzöſiſchen 

— und zu dem Aufgang des entſchen Kaiſerreiches mehr beigetragen zu 

haben als — ſich die Geſchichtsſchreiber träumen laſſen, können wir auf 

jede weitere Unfehlbarkents-Reklame, Malzbier nad Königstrank⸗Annonce 

verz chten und und damit begnügen, daß — wie die Krenzzeitung behauptet — 
jeder dritte Meuſch ig Deuiſchland (ſowie auch der Erſte und Zweite) 


ſeine Senntags⸗Erholung dei dem Kladderadatſch ſucht. 
Die Königl. Poſt⸗Aemter des In und Aus landes, ſowie alle Buchhandl. 
nehmen Abonnements mit 22½ Sgr. vierteljährlich für 15 Nummern an. 


Die Verlags handlung des Kladderadatſch. 


A. Hofmann & Co. in Berlin, Leipzigerſtr. 39. 


Neues 


7 Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehürden, Juſtituts⸗ 


3. Sjönen, borſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 
b. Basch, Gutsbeſitzern, Banguiers und ſonſtigen Induſtriellen uns Privaten 


offerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigunzen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in fämmtliche exiſttrende Zeitungen des In- und Auslandes 


Such Mosse, 


E 
ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. Ein voll- 
ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Prois-Courant versende gratis und franco 
NB. Meine Provision beziehe ich als offlcijo-? Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt: 
machungen. 3 


| Für Brust-Leidende. 


i Die schon von Alexander vom Hunshaldt im Komo empfohlene Coen aus 
Peru, nuch Prof. Br. Benıpeom’s Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
| Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaltliche re. Dr. Samp- 
son's über den Gebranch der Coca Pillen No. f. Preis derselben. nach der preussischen Arzu di- 
toxe normirt, per Schachtel 1 Thir., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschatten der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder unch gratie versandt durch die Mohren- 
|Amothebe in Malus. 


— — — 


„%%% 


. 


Abonnements⸗Finladung auf die in Berlin erſchein ende Zeitung 


2 cr 
0 t“ 
„Die Poſt“. 
Dieſelbe beziunt mit dem erſten Oktober er. das 4. Quartal ihres ſechsten Jahrganges nad erſcheint täglich des 
Morgens und des Abends mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage⸗Abende) in Groß⸗Folio⸗Format, alſo 
13 mal wöchentlich. x 
Der große Leſerkreis, welchen ſich die „Voſt““ erworben, muß ber Redaktion als der beſte Beweis gelten 
daß die bisher von ihr geübte, rein objektiv gehaltene Darftellung der Tagesereigniſſe den 
Wünſchen eines großen Theiles des leſenden Publikums eutſpricht. Judem die Redaktion die 
esereigniſſe in dieſem Sinne, der keine Entſtellung der Thatſachen durch poli iſche Partetrückſichten zuläßt, weiter 
zu behandeln gedenkt, verſpricht fie gleichzeitig eine gauz beſondere Auſmerkſamkeit auf den unterhaltenden und der 
Holkswirthſchaftlichen Theil der Zeitung zu verwenden 
Die „Poſt“ iſt daher eine Zeitung, welche ſowohl den Intereſſen, wie den Aufprüch-n 
eines jeden Staudes und jeden Berufes der bürgerlichen Geſellſchaft Rechnung trägt. 
8 Wir laſſen hier eine Ueberſicht des Juhalts der Zeitung folgen: 


Militair⸗Zilpungs⸗Auſtalt 
nebſt Peuſionat 


* Vorbereitung f. d. mifitairifhen Examina. 
Berlin, Teltowerſtr. 9, 2 Tr. 


von Gleissenberg, 
Oberſt z. D. 


Jagd⸗ Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmache in Köln am Rhein. 
Einzige Breis-Mebaillen in Bromberg 1868 und 


? - ri 1 Königsberg 4. P. 1869. 
ragen t e. ! rn Ausgabe. Eiuſache Jagd- Oewebre r 
Die Poſt. Die Post. Deppelte — » er Be 
EEE WELLEN AUETSTUNETUNTE TUE  CODREE do. Damasg und Patent 5 10% — 
Inhalt. defauch e ur an 
Die bis 3 Uhr Nachmittags eintreffenden telegraphi⸗ [ Revolver, Büchfen, Jagdgeräth⸗ leder Art, empfiehlt in 


2 Inhalt. 
Die bis 11 Uhr Nachts telegraphiſch einlanfenden 


ſchen Depeſchen über Politik und Handel — Politiſche 0 wahl, bei 14stägi obe u. ed tie 
25 805 und Handels⸗Depeſchen — Leitartikel — Rundschau — die neueſten Nachrichten über politiſche a 1 Jon. W Feliale, 
Bon ſche Nachrichien aus dem In» und Auel unde — Ereigniſſe aus dem Ju- und Auslande — Referate über Königsberg i. P., Kneiph. Lauggaſſe 21. 


Parla mentariſche Notizen — Feuilleton — Hofiournal 

— Lokalnachrichten — Gerichtsverhandlun en — Turf 

und Sport — Vermiſchte Nachrichten — Kritiken und 

Notizen über Theater und Mufit. bildende Kunft 

Wiſſenſchaft und Literatur — Landwirte ſchaftliche Auf⸗ 

füge — Handels und Ve ukehrs⸗Nachrichten ꝛc. 
Juſerate. 


die Verhandlungen der in Berlin tagenden politischen 
Körperſchaften vom ſelben Tage — Hieſige und Aus⸗ 
wärtige Handelsberichte — Berichte über die Berliner 
Fonds- und Probuftenbörſen — Einen vollftänbigen 
Courszettel nach den amtlichen Notirungen — Ge- 
winnliſten d. K. Klaſſen⸗Lotterie v. Tage 
— 12 6 sc. Börſen⸗Reſume u. Prämien 
. 


Feine 


Papier⸗Tapeten, 
um mit den diesjährigen Maſtern zu rän⸗ 
men, verkaufe on heute ab zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


C. R. Wasse, 
Breiteſtraße 41—42, 


vis-a vis Hötel drei Kronen. 


Pianino's 
von ſchöuem Tone unter fünſjährige Garantie, besgf, 
mehrere gebrauchte Piand's in Ta feiform von Ag 30. 
bis 80 empfiehlt 


J. R. Sieber, Breiteſtraße 51, 2 Tr. 


Von dem beliebten 
Demminer 


Doppel-Bock-Bier. 


ein 6 Monat altes v orzügliches Lagerbier, 
verſeudet p. 100 Fl. für 4 2 
die Bairiſche Bier⸗Handlung von 
Albert Sievert in Demmin. 


Ne 


Arotz dieſer Reichhaltigkeit beträgt der Akomneinentspreis nur 


Thaler pro Quartal 
für das beutſche Reich, ganz Oeſtreich, Rumä ien und die Schweiz incl. Poſtzuſchlag. 
Sömmtliche Poſtanſtalten und in Berlin ale Zeitungsſpediteure nehmen Abonnements auf die 
„Pot“ entgegen; wir bitten dieſelben ſofort anzumelden reſp. zu erneuern, damit die Zufendung der „Poſt“ 
pünktlich un ohne Unterbrechung erfolgen kann. 
Inſerate finden durch die „Poſt“ bei der jetzigen hohen Auflage die weiteſte nod erfolgreichſte 
Verbreitüng und werden uit 2 Sgr. 6 Pf. pro Aſpaltige Petitzcile berechnet. Die Annahme der Inſerate 
e folgt durch die Erpedition der „Poſt“, ſowie durch ſämmtliche Annoncen⸗Expebition des Ja- und Auslandes. 


Berlin, im September 1871. 3 
Die Expedition der „Boft“, 
Unter dein Linden 18, 


Für Züchter. 


Wir empfingen von xenommirten engl, Züchtern eine Al zahl prima South- 
down-Oxforddown und a sowie einige sehr sehöne Shor- 
shorn-Bullen und tragende Kühe und Fersen in Kommission, worauf wir alle Reflek- 
tanten auf wirklich gutes und zuverlässiges Zuehtvieh aufmerksam zu machen uns 


— — Schütt & Ahrens in Stettia u. Danzig. 


P. 8. Zuchtschweine liefern wir auf Bestellung aus den renommirtesten engl, Heerden und 
erbitten uns Aufträge möglichst schnell 


S P..... RE SET RE ea” 
I Auſteckende Kraukheiten unter Erwachſenen u. Kindern, 
als Cholera, Typhus, Ruhr, Hrippe, Frieſeln, Schwämme, Maſern, Scharlach, Nerven- und Wechſelſteber, 

Pocken ze. werden verhütet, die Anſteckungs⸗Gefahr beſeitigt und Ergriffene zur gefahrloſen Ueberwindnn 
derartiger Krankheiten befähigt durch die rechtzeitige und zweckentſprechente Verwendung meiner drei parafi- 


en -und Heilmittel (Tropfen, Tinktur und Eſſenz), denn alle bieſe Kraukheiten beruhen auf vor⸗ 
. as n Werafiten, welche gurch meine Mittel zuverläſſig zerſtört werden. a 1 N 


Alle Magen⸗ und Verdanuungs⸗Krankheiten. 


als Magenkolik, Mage krampf, ee Sod brennen, Magenſäure, Blähnngen, Uebelkeit, Neigung 
Erbrechen, Durchfall, Stuhlzwasg, Verſtopfung fließende und blinde Hämorrhoiden, ſchmerzhaſtes 
Juden, Hypochondrie, Hyfterie, Bapenrs, uervöſe Reizbarkeit, krankhafte Gallen⸗Abſonderung, Leber⸗Bergröße⸗ 
rung, Fettleber, Bleichſucht, Seropheln x. werden gründlich beſeitigt durch meine Paraſtten ⸗ 


h “übe, Grind, Flechten, Miteſſer, krankhaftes Hantjuden 


- 


Die du. ‚iin Serke Sasigetreide, namentlich 
Nrobſteier Sunrcongen und 
Saatweizen 


find bis zu Eude der bevorkehenden He b 5. lung ſtets 
gut und billig zu haben bei 


k 


Mein Großes Lager 
Pianino’s 
gediegenſte. Qualität bei billigen Preiſen empfehle zur 
Auswahl. 
Möuchenſtraße 4. 
I. Wilke, Piano⸗Fabrik. 


d alle ſonſtigen Hautkranken werden ſicher geheilt derch meine Paraſiten⸗Tinktur; zu beziehen in 
Siegl. , 27% nb 1 Thi 20 Sr: 4 % um % Fl. ae Bibeln 17 Ze mmer 
Haude, | ä 


Theod. Franck 
Althee⸗ Bonbons 
Vaihingen a. Enz ee 


ein noch nickt bertroſſeneß Mittel Abet uften, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbefchwerden 
A. ſ. w., empfehlen in Orizinalpaketen a 4 und 2 e 
II. Lämmenrkies in Stettin, Krautmarkt 11. 
© A. Sehmelder, Noßmarkt und Loniſeuſtr⸗, Ecke 


Feuersichere Steinpappe. 

bteinkohlentheer, Asphalt, Nägel, 
Aspaltpapier 

empfiehlt und übernimmt Eindecknugen und Asphalt- 

legungen die Fabrik, von 
Sch 


unter Schafen und anderen Hausthieren, 
wird bequem, billig und ſicher geheilt durch meine Räude Tinktur; zu beziehen 1, 4, 8 und 12 Pfaub⸗ 
2 a Pfund 1 Thlr, bei 12 Pfund und darüber a 27½ Sgr., es reicht 1 Pfund für je 10 Schafe, 1 
ö md, 1 Pferd; auch zu beziehen in J½ und ½ Pfund- Flachen, a 10 reſp. 17½ Sgr. fär kleinere Hanethiere. 


Für Vogelliebhaber. 


N Kauarien⸗ und audere Stuben⸗Bögel, Tauben und Hühner werden von Hühnerläufen in jetziger 
Jahreszeit oft zu Grunde gerichtet; dagegen hilft zuverläfſig meine Leib⸗Inſekten⸗VTinktur: zu beziehen 
© in Glechfl. a 7½ und 15 Sgr. 1 

Motten, Wanzen, Schwaben, Fliegen, Flöhe u. andere Leib⸗Inſekten 


u vertreiben, empfehle meine brei giftfreien Infelten-Bertilgumgsmittel in Tinktur, Eſſeaz und Spelſe⸗Form. 


Ulrich, chem.⸗techn. Fabrik, 
LE IE BER 


De: Unterzeichnete beehrt ſich den Empfang ſämmilicher Neuhetten 
der Herbſt⸗ und Winter- Saiſon in Paletot⸗Anzug , Beinkleld⸗ und Weſten 
ſtoffen ergebenſt anzuzeigen. 

A. Guedke. _ 
Schneiderei für Civil und Meilitair, 


Breiteſtraſſe 41 — 42, vis-a-vis Hötel du Nord. 


d 


Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Stralsund bei WW. vam der Heyden. 

Stargard bei &. Weber. 


Fallfucht (Krämpfe) heilbar. 


: 5 7 
Liebig s chemiſch reines Mal Ertrakt, wn 10 or. | 
(Bacunm-Präparst bes Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 18 
Vorzügliches und leicht Herdauliches ur gegohreues Extrakt des feinſten Malzes. | 2 
Anwendbar bei Hals⸗ und Beuſtleiden, bei Seorphulsie der Kinder als Erſatz des Leberthraus. Doſte 1 


Milch, kohlenſanrem Waſſer ze. 


1—6 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Geträuk: Thee, Kaffee, ; 

: 2 — ch reines Malz Extrakt (usgegobren mi Eben (0.086 im Eßlöffel), daſſelde wit Eiſen . „Fine unweiſung, bit 1 (@pilepfie, 
und Chinin (0,096 im Eßlöffel); / Fl. — 12% er, ½ Fl. 6% Hr, baſſelhe ſchwach gesopft ub ſtark Krämpfe) durch ein ſeit 1 a bewährtes 
gehopft, bte Fl. — 10 m — r e 

ö Liebe⸗Klebig's Nahrungsmittel iu lögl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe t An A2 eilen. 
bactes nes e bas Aden bie le 12 Me Au 5 and . — ppe burch erausgegeb u v. Fr. A. Quante, Fabrik ⸗ 


eſitzer, Inhaber ehrerer Werdienſt . 
5 Meballien, Piel ꝛc., zu Waren: 
dorf . Weſtyhalen, gleichzeitig zahl · 
reiche theils amtlich kouſtatirte reſp. 
eidlich erhärtere Atteſte n e 
[reiben u glücklich Geheilten allen Fünf 
eltt en. „ euthält, wird auf dire. Frauco-Be⸗ 
eher gratir⸗ fred, verſandt. 


Das General ⸗Mepat bei C. A. Schnreic Ei Stettin, Roßmarkt ⸗ u. Loniſcuſtr.⸗Ecke. 
Niederlagen: in Stettin bei . Körnmeonrkirt, Mrabow a. O. bel Apotheker Biofünnusmxnnn, |} 
Str Hunbäbei Apoth. N. Just, Bärwalde 1. 0 P. bei Carl Faltz, Swinenünbe bei Apoth. Marquardt, 


Oreifenverg i. P. bei Alexander Gruss. EL 
1 55 ämpfe (Fallſucht) 


„pileptiiche ig Aline ix 


ber @yesialerıt ar @pitepfie, Doktor ® 
Wearlin, ſetzti Romiisuiieade 145 — Meraits Aber usb eee 90 l. 


A. B. Nic kammer, 
Stargard i. Meckl., 
hält gegen Appetitloſigreit, Magenbeſchwerden, 
Verdauungsſchwäche und ſonſtige Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden feine, von ärztlichen Autoritäten auerkannte, 
aus aromatiſchen Kränterfioffen erzeugte, ganz vorzüglich: 


Kräuter⸗Magen⸗Eſſenz 
angelegentlichſt empfoblen. 
Preis der Originalflaſche incl. Glas 15 Sgr. 


An allen Plätzen werden Berkäuſer für dieſe fen: 
geſacht und wohen ſich Neflrktivende wenden an 
A. 3. Niekammer, Stargard Medt. 


Sahnfchmerzen =, © Mi 


wenn die Zähne 
hohl und geſtockt find, werden augendlicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeiligt. 
Derſelbe übertifft, ſeiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, weshal? er auch von berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 2 
im alleinigen Depot für Tempelburg bei H. N. 
Gützlafl. für Gützkow bei WWII. Eigermaamn 

2. 


Prof. Dr. Lapiörre's 
Einspritzung 


heilt“) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss be 
Frauen, selbst 175 veralteten. Preis 2 
Flasche mit Gebrauchanw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gegen Einsendung des Betrages diseret zu 


beziehen durch 
A. Witt, 


Lindenstraese 18. Berlin, 
9 Hunderte geheilt, 


* 


een 


rl eptische Krämpfe 


(Fallsuch) 
heilt brieflieh mit einem hundertfach be- 


wöhrten Mittel 
A. Witt, 


Lindenstrasse 18. Berlin. 


2. 

Den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Nachricht, d 
ich, wie mein Vorgänger Herr Fallen, Ra jetzt — 
Pflanmenmuß iu bekannter Qualität kochen laſſe, uad 
Beſt⸗ ungen hierauf rechtzeitig erbitte. 


Eliſenshöh⸗ 


Martini. 
. Jeschin, Auktions⸗Commifſ., 


Schweitzerhof Nr. 5, empfiehlt ſich zur 


Abhaltung von Privat⸗Auktionen unter den 


ſolideden Bedingungen. 


Einige verheirathete Wirthſchafts⸗Beamten 
können dauernde Auftellungen als Adminſſtrator und 
Ober⸗Juſpektor mit 300—400 % Jihrgehalt, Depntat, 
Tantieme ꝛc. nachgewieſen erhalten; auch mebrere unverh. 

ufpeftoren und Verwalter mit 150—250 

ahrgehalt, freier Station. 

Landwirthſchaftl. Bureau, Berlin, Mofen- 

thalerſtr. 14. 


* * 


Joh. Aug. Goetsch, Bureau - Vorſteher. 


Vietoria-Theater. 
Sonnabend. ne eige um jeden is. 
Laſtſpiet in 1 Akt. Ein 5 5 Lusſſeie ak 
Man foll den eg fie uicht an die Wand mahlen 
len 1 Akt. Flotte Burſche. Komiſche Oper 
in 


Stadt-Theater. 


Sonsabend, Kläffer. Original⸗Poſſe mit Geſaug 
3 Alten. 


Abgang und Ankunft 
Eiſeubahnzüge in Stettin: 


in 


nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 30. m 
Berlin, Wriezen: 5 Mitt. 11. 80 
Berlin: — Conrierzug um. 3 38 
s Berfin, Wriezen: Perſenenzig Abd. 5 38 
Stolp, Braga: . Dm. 6 3 
„Stargard, Dredlanıi Em. 9 57 
Danzig, Stolp, Colbeng: 
Korzier- keſp. Schnellzu m. 11. 26 
* Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 — 
Stargard, Kram: . bd. 8 5 
SGtargard emiſchter Zug Abd. 10 38 
. Fb Prenzlau, Strasburg, 
amburg: 3 Nrg 6 15 
Baſewalk, Prenzlau, Stralfund, 
Straghurg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40 
Hamburg, Strasburg, Paſewal 
öchwerin! Perſonenzug Nm. 3 485 
„ Paſcwalk, Stralſund, Prenzlau, 
Strasburg: Perſonenzug Abd. 7. 54 
Ankunft: 
von Berlin Wiegen: Perſonenzug Bm. 9 U. 40 Mi 
Berlin: Conrierzug Bm. 1115 
„ Verliu, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4. 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb. 10 28 
Stargard: Je: Zug Meg. 6 — 
Breslan, Krenz, Stargard: 
Perſouenzug Mr. 8 32 
„ Stolp, Kolderg: Perſonenyng Bm. 11. 25 
Harig, Stolp, Eil resp. Lourierz. Rm. 3 28 
„Breslau, Preuiz, Stargard: 
Perſonen zug Abb. 5 12 
Breslan, Kreuz, Stolp, Colberg: 
erſonenzug Abd. 10 18 
„Strasburg, Prenzlau, Poſewalk: 
1 Die 9 35 
Schwerin, e wait, 
Prenzlan: lo Mitt. 12 50 
. g, Swalfund, Vaſewalf: 
Perſonenzug Nm. 1 25 


Hamburg, Strasburg, 8 
Verſone tag Nb 10⸗ 


